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Tarif für die Danziger Hafen: Ungelder. 


Qur Nachricht der Schiffer dient, e 
, daß auſſer den Koͤnigl auf die geladenen Waaren ruhenden Zoll⸗ 
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Ban! Mittwoch, den 23. Auguſt 1820. RE SEEN IT 7 


* 


und Verbrauchsſteuer⸗Abgaben von den Schiffern keine andere Abgaben irgend 


einer Art unter dem Namen von Pfahlgeld, Feuergeld, Schleuſengeld, Blieſen⸗ 
geld, Communal-⸗Beiträge ꝛc. oder unter irgend einem andern Namen weiter 
abgefordert werden duͤrfen, als nur allein ſolche, welche ihm vom Schiffs⸗Ab⸗ 
rechner⸗Bureau unter dem Namen der Schiffs⸗Ungelder berechnet werden ſollen⸗ 

b, dieſe beffchen in folgenden 4 Abgagen: £ EHEN 

1, das Safengelt, 3 . 

2, das Stromgeld, f 

3, das Commerzgeld, 1 

4, die Schiffer⸗ und Bureau -⸗Koſten. Be 

ad 1, das Hafengeld betraͤgt für jede Normal⸗Laſt Cà 4000 pfund Berli⸗ 
ner) eines fremden Schiffs 67 Preuß. Groſchen und eines Preuß. oder mit den 
Preuſſiſchen gleiche Rechte genieſſenden fremden Schiffes 40 Preuß. Groſchen 
und wird von der Lizent⸗Kaſſe in Golde berechnet. ee 

ad 2, das Stromgeld betraͤgt für jede Normal⸗Laſt eines fremden Schiffs 
13% bpreuß und eines Wreuffifchen oder mit den Preuſſiſchen gleiche Rechte ges 
nieſſenden fremden Schiffs aber 9 Preuß. Groſchen. 3 f 

ad 3, Der Commerz⸗Beitrag betrat bei fremden wie bei Areuß. Schiffen 
1 Gr. 9 Pf. Preuß. von jeder Normal⸗Laſt und wird ebenfalls in Silbergeld 
vom Abrechner erhoben. 1 


ar 


‘ 


1 


! . re 


N BEA” 44 Sin 8 f 

c, Den Haſengeldern und Commerz⸗Beiträgen iſt jedes auf der Rhede oder 
im Hafen von Danzig ladende oder loſſende Schiff unterworfen, dem Stroms 
gelde aber nur dann, wenn es in den Binnengewaͤſſern, welche beim Blockhauſe 
da anfangen, wo die Mottlau in die Weichſel ſich ergießt, nicht Ballaſt ſondern 
Manson ladet ober ff, nina = 

4, Geſtrandete fo wie überhaupt verunglückte Schiffe und ſolche, welche 
Frachtſuchend auf der Rhede vor Anker gehen, und dieſe ohne auch nur Ballaſt 
zu laden oder zu loſſen, wieder verlaſſen, zahlen gar kene Ungelder. 

e, Mit Ballaſt ein, und fo wieder ausgehende, nothhafende und havarirte 
Schiffe, welche mit ganzer Ladung wieder den Hafen oder die Rhede verlaſſen, 
find allen dieſen drei Abgaben nur zur Haͤlfte unterworfen, wogegen folche 
Schiffe welche in den Binnengewaͤſſern nur Winterlager halten, zwar das volle 
Hafengeld und den ganzen Commerz⸗Beitrag, das Stromgeld aber nur zur Halfte 
zu tragen haben. 

1, Zu den Schiffer⸗ und Bureaukoſten gehöre der Landgang des Schiffers, 
ſo wie uͤberhaupt KN von ihm auf Schiff und Ladung zu bringende Un⸗ 
koſten und die beſtimmte! Ausgaben des Abrechners. En 
— , Dieſe Schiffer⸗ und Burenukoften follen künftig und zwar bei fremden 
Schiffen nicht den fuͤnften Theil des Koͤnigl. Hafengeldes und bei Preuß. Schif⸗ 
fen nicht Ga dritten Theil der gedachten Abgaben uͤberſteigen, und hoͤchſtens 
die Haͤlfte davon dem Schiffer als Landgang bewilligt werden. 5 

h, Unter dieſen Schiffer: und Bureaukoſten ſtecken die kleinen Voyn⸗Gelder 
der Seelootſen und Lootſen-Commandeurs, welche auf Einen Preuß Thaler 
für jedes nach der Rhede oder dem Fahrwaſſer kommende fremde oder Preuß. 
Schiff feſtgeſetzt find, zum Landgange der Schiffer gehören und vom Abrechner 

den und weiter verrechnet werden. 2 1 415 
ii, Auſſer den Schiffer und Bureaukoſten werden aber für die Schüfe, 
welche von Fahrwaſſer nach Danzig kommen, auch noch die Gebühren der Bin⸗ 
nenlootſen vom Schiffs⸗Abrechner erhoben. 

Dieſe find folgender maaſſen feſtgeſetz tn: 

Von einem inländifcben Schiffe: Von einem auglaͤndiſchen S 


chiffe: 
Von 10 Fuß Tieſe oder darüber 4 Rthl. — Gr. > 5 Rthl. — Gr. 
— 9 — — eV 3 — 12 — — ya 
Far 8 ar — — (0 3 Fer 4 nd — 3 — 12 — 
— . 1 2 — r 


, Dies Binnenlootſenge'd iſt indeß nur für den Zeitraum von 24 Stun⸗ 
den feſtgeſetzt. Der Lootſe iſt daher beſonders nach Verhaͤltniß der groͤſſoren 
rfaͤumniß zu entſchaͤdigen, wenn er ohne feine Schuld auf der Fahrt von 
Danzig nach Fahrwaſſer oder umgekebrt, länger: verweilen mu. 2 
Dieſe Entſchädigung ſetzt in Danzig das Polizei⸗Praͤſidium und in Fahr⸗ 
waſſer der erſte dort ſtellvertretende Polizei“ Oſſiziant feſt. 8 * 
J, Für die Vermeſſung der in dem Hafen einlaufenden fremden, fo wie für 


. — u — 


die in Danzig neu erbaueten oder aus der Fremde erkauften Schiffe, werden 
auſſer den Stempel⸗Gebuͤhren von 3 r. fuͤr das darüber auszufertigende Are 
teſt noch 2 Gr. fuͤr die Normallaſt von 4000 Pfund entrichtet. Er 
Berlin, den 25. Juli 1820. re 
Minifterrum des KAandels. (Gez.) v. Bülow. 


Bekannt m a ch u n g, i er 
die Jablung der Retabliſſements und Entſchaͤdigungs⸗Gelder betreffend. 
a nunmehr die Zahlung der dritten Rate zweiter Klaſſe der Retabliſſe⸗ 
e ments⸗Gelder erfolgt iſt, fo wird ſaͤmmtlichen auf dieſe Weiſe unter⸗ 
Kästen Perſonen bekannt gemacht, daß die Zahlung der vierten Rate an Nies 
mand eher geleiſtet werden ſoll, als bis der Betreffende Se 
a, die EntfhAdigungs «Angelegenheit wegen ſeines verloren gegangenen Ge⸗ 
baͤudes bewirkt, und : SE 8 A 
, nachgewieſen haben wird, daß er die erhaltenen Retabliſſements gelder zu 
s dem Zweck angewendet hat, wozu ſolche von ihm erbeten und ihm zuge⸗ 
ſtanden ſind. 2 £ un un & 85 
Es hat daher jeder hiernach Intereſſirende ſofort mit dem erforderlichen 
gerichtlichen Document, woraus fein Eigenthums recht hervor geht, bei demje⸗ 
nigen Mitgliede der Commiſſion, welchem der Bezirk zugetheilt worden, worin 
das Grundſtück gelegen iſt, fich zu melden „und ſeiner Seits alles beizutragen, 
damit dieſe Angelegenheit zeitig beendigt werden kann. > ee © 
Die Nachweiſung der zweckgemaͤſſen Verwendung der derelts erhaltenen 
drei Raten, erfolgt gleichfalls bei dem, dem Bezirk vorſtehenden Mitgliede, und 
muß. in ſoferne jene Gelder zum Ankauf eines Grundſtuͤcks beſtimmt worden, 
durch Porzeigung eines gerichtlichen Original-Kauf Contracts, und wenn die 
Unterſtuͤtzung zum Ankauf von Mobilien und Gerathſchaften gegeben war, durch 
Beibringung eines unterſiegelten Atteſtes der Orts Obrigkeit, alſo des Magi⸗ 
ſtrats, des Bezirksvorſtehers, oder des Dorfſchulzen, und endlich wenn der 
Ausbau eines ſchon vorhandenen Gebäudes der Zweck der Unterſtuͤtzung war, 
durch Einreichung eines Atteſtes der Polizei-Behoͤrde geführe werden. 
Atteſte die nicht unumwunden ſich ausſprechen, koͤnnen nicht angenommen 
werden, helfen alſo auch zu nichts. Der aͤuſſerſte Termin bis wohin dieſen 
Forderungen sub a und b genugt ſeyn muß, wird bi Ende November d. J. 
beſtimmt. Wer bis dabin dem nicht nachgekommen ſeyn ſollte, hat es ſich ſeldſt 
zuzuſchreiben, daß die fernere Zahlung entweder nur aus geſetzt, oder als ganz 
ortfallend angenommen wird, je nachdem es ſo gu iſt, daß er ſein Ei⸗ 
genthum an das Grundſtuͤck entweder nicht ausführen kann, oder zum Nach⸗ 
tbeil feiner Real» Gläubiger nicht darthun will, oder endlich die zweckgemaͤſſe 
Verwendung der erhaltenen Gelder nicht darzuthun vermag. n 
Sollte die jetzige Bekanntmachung noch irgend einen Zweifel uͤbrig lasen, 
fo wird ſowohl auf ſchriftliche Anfrage bei der unterzeichneten Ceneen. 
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als auch auf mündliche in ihrem Geſchaͤfts Locale im Königl. Regierungs⸗Ge⸗ 
baͤude zu jeder Zeit Auskunft gegeben werden. e 
In ſoferne Un mündige zu den Betheiligten geboren, ſo wird erwartet, 

daß ihre majorenne Mitintereſſenten, oder die Vormundſchaft dieſer Aufforde⸗ 
rung nachkommen werden. 2 . l 

Hierbei wird zugleich bekannt gemacht, daß Retabliſſements⸗Unterſtuͤtzungen 
die auſſer der zweiten Klaſſe erfolgen durften jeden Falls nur denjenigen Per; 
ſonen gezahlt werden koͤnnen, die ihre Entſchaͤdigungs⸗Angelegenheit ſchon regu⸗ 
lirt, und ſich alſo als unbezweifelte Eigentbumer ausgewieſen haben. 
Danzig, den 1. Auguſt 1820. * N 
iR Die Koͤnigl. Retabliſſements⸗Commiſſion. 


u eh Bek an nt m a chungen. 
: * Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt werden ven dem 
x Unterzeichneten 230 Ries unbramhbare Druckfuchen des Formular⸗Ma⸗ 
gazins den zaſten d. M. von Vormittags um 9 Uhr im Regierungs⸗Conferenz⸗ 
hauſe gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden daher eingeladen. a 
Danzig, den 16. Auguſt 1820. * S 

. Schlotte, Regierungs⸗Kanzelei⸗Direktor. 


N. en, über das Vermögen des hieſelbſt bereits verſtorbenen Kaufmanns 
i Friedrich Auguſt Engel Concursus Creditorum eröffnet worden, ſo 
werden alle diejenigen Perſonen, welche an die Maſſe des Gemeinſchuldners An⸗ 
ſprüche und Forderungen zu haben vermeinen hiedurch aufgefo dert in dem auf 
8 a den 23. October c. a. Vormittags um 9 Uhr, 
dor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Liquidations⸗ und Verifications⸗Termine 
auf dem Verhörszimmer unſeres Gerichtshauſes perſoͤnlich oder durch Bevolmäch⸗ 
tigte, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt, Jacharias, Sea und 
Stahl in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen und An⸗ 
fprüche gehörig anzumelden und ſolche nachzuweiſen, auch die Klaſſen, in welche 
fie locirt zu ſeyn verlangen, anzuzeigen; wobei wider diejenigen welche in dieſem 
Termine ſich nicht melden der Nachtheil eintritt, daß fie mit ihren Anſprüchen an 
die Maſſe pracludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stiuſchweigen auferlegt werden ſoll. f 

Danzig, den 28. März 1820. a 

Koͤnigl. Preuß, Land: und Stadtgericht. 

D bieſelbſt vor dem Glockenthore an der Mauer belegene den Mellenthin 
— ſchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck No. 11. des Hypothekenbuchs und 
No. 1962. der Servis⸗Anlage, welches aus einem groͤßtentheils in Fachwerk 
erbauten Vorderhauſe, einem kleinen Zwiſchengebaͤude und Seitengetaude nebſt 
einem Hofraum und Stalle beſteht, zwei Etagen boch und gerichtlich auf die 
Summe von 2731 Kthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, foll auf den Antrag 
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eines Realgläubigers wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen verkauft werden, und es find 
hiezu drei Termine auf > 
den 20. Juni, g 
den 22. Auguſt und 
f den 24. October, a 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich im Artus⸗ 
hofe angeſetzt. a ee 2 ; 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Raufluftige hiedurch aufge 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebette zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, wenn ſonſt kein Hinderniß eintritt, den Zuſchlag und die Ueber⸗ 
gabe ey gewaͤrtigen. . 

Die Taxe iſt täglich bei dem Auctionator Lengnich und auf unferer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß das für die St Johan⸗ 
nis⸗Kirche zur erſten Hypothek mit 1607 Rthl. 13 Gr. eingetragene Capital 
nicht gekuͤndiget iſt, und daher ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt der Kaufgel⸗ 
der aber baar eingezahlt werden muß. h 

Danzig, den 30. März 1820. 

Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 

rem über das Vermoͤgen des hiefigen Kaufmanns Carl Gottfried Nitſch 
Concursus Greditorum erdffnet worden, fo werden alle diejenigen Perſo⸗ 

nen, welche an die Maſſe des Gemeinſchuldners Anfprüche und Forderungen zu 
sale ra „ hiedurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Juſtizrath 
erkel au 
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den 13. September c. Vormittags um 9 Uhr, a 
angeſetzten Liquidations⸗ und Verifications Termin auf dem Verhoͤrszimmer unſeres 
Gerichtshauſes perfhalich oder durch Venellmächtigte, wozu die Zuftiz« Commiffas 
rien Sommerfeldt, Zacharias, Self und Stahl in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen und Anſprüche gehdrig anzumelden und ſolche nach⸗ 
zuweiſen, auch die Klaſſe in welche ſie locirt zu werden verlangen, anzuzeigen, 
wobet diejenigen, welche ſich in dem Termine hier nicht melden, zu gewaͤrtigen 
haben, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden präͤcludirt und ihnen 
deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 

Danzig, den 8. Mai 1820. d 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 5 
erden über den Nachlaß des Mitnachbarn Johann Gottlieb Joachim von 
Gotteswalde Concursus Creditorum eröffnet worden; fo werden alle his⸗ 
her nicht bekannte Gläubiger ad terminum 
den 23. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath offert auf das Berhörszimmer des Gerichtshauſes bie⸗ 
mit vorgeladen, um ihre Forderungen und Anſprüche an den Nachlaß zu liquidi⸗ 
ren und unter Production der daröber etwa ſprechenden Documente gebdriz nachzu⸗ 
weiſen, auch die Kioſſe in welcher fie locirt zu ſeyn verlangen „anzuzeigen. 

Denen Gläubigern, welche wegen Entfernung oder andrer legaler Ehehaften 
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an Einhaltung dieſes Termins bebindert ſeyn ſollten „ werden die hieſigen Suftize 
Commiſſarien Trauſchke, Zacharias une Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren 
einen ſie ſich wenden und denſelden mit Information und Vollmacht verſehen konnen. 

Alle diejenigen unbekannten Gläubiger nun, welche ſich in dieſem Termine 
weder perſdulich noch durch Bevollmächtigte melden, werden mit ihren Forderungen 
an den Nachlaß pracludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden. N 

Danzig, den 13. Juni 1820. 

i Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


9 Ven dem unterzeichneren Königl. Land- und Stadtgericht wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß der Handlungsverwandte Jobann Carl George 
Tourdie und deſſen Braut Jungfer Friederike Thereſie Löſckann, zufolge des 
am 28. Juli a. c. gerichtlich errichteten Ehevertrages, die hier unter Perſonen 
bürgerlichen Standes ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in 
Betreff des gegenwaͤrtigen als zukuͤnftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen Haben. 
Danzig, den 1. Auguſt 1820. N 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. ö 
N Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und „ wird hiedurch be⸗ 
8 kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmenn Sören Bisen und deſſen 
Braut Jungfer Anna Henriette Sancizada zufolge des am 1. Auguſt d. J. ges 
richtlich errichteten Ebevertrages die hier unter Perſonen buͤrgerlichen Standes 
Hart findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl im Betreff des gegenwaͤr⸗ 
tigen als zukünftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben. 5 a 
Danzig, den 4. Auguſt 1820. ai 
Röniglidy Preuß. Land und Stadtgericht 


‘ Art den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das den Poſtwärter Jobann Chris 
A ſtian Mallerſchen Erben gebörise Grundſtück in der Breitegaſſe No. r. 
des Hypetheken⸗Buchs und No. 1194 der Servis-Anlage, welches aus einem 
maſſiv erbauten drei Etagen hohen Vorder- und Hinterhauſe nebſt zwei Hof⸗ 
raͤumen beſteht, und auf die Summe von 1027 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 2 
den 24. October a. c. a 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe augeſetzt worden. . 
Es werden demnach beſitz und zahlungsſaͤbige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und bat der Meiſtbietende wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag auch demnächſt die Adjudica⸗ 
tion und Uebergabe zu gewaͤrtigen. i 3 
Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß von dem auf dieſem Grundſtuͤck 
mit 1350 Reh, eingetragenen und gekündigten Capital 300 Rthl. a 5 pr. Cent 
225 ir koͤnnen, wogegen der übrige Theil der Kaufſumme baar bezahlt 
werden muß. in 
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Die Taxe iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auckionator Leng⸗ 
nich anzuſchen. * : 5 
Danzig, den 4. Auguſt 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Sen Gemäßheit des in der hieſigen Boͤrſe und in den Boͤrſen zu Königs 
berg, Stettin und Memel aushaͤngenden Subhaſtations patents vom heu⸗ 
tigen dato ſoll das zur Theodoſius Ebriftian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe ge⸗ 
hoͤrige im Jahr 1797 von Eichenholz hier neu erbauete, mit Einſchluß des 
Inventarii auf 13402 RNihl. 30 Gr. ger ſchilich gewuͤrdigte dreimaſtige Pink 
ſchiff Aeolus in dem auf N 5 
den 21. September c Mittags 123 Uhr . 
anberaumten peremteriſchen Termin durch den Ausrufer Lengnich vor dem hie⸗ 
ſigen Artushofe Öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
lichen Hinderniſſe eintreten, unter der Bedingung, daß ſofort nach dem Zu⸗ 
ſchlage die baare Einzahlung der Kaufgelder in Brandenburgiſchem Silber⸗ 
Courant erfolge, zugeſchlagen werden. i PER 
Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff irgend 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Forderungen ſpaͤteſtens 
in dim erwähnten Termine dem Gericht anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu 
gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anfprüchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufgel⸗ 
der werden prärludirt werden. ü EEE IS 
Danzig, den 24. Juli 1820. 


— 


Koͤnigl. Preuß. Commerz und Admiralitdts Collegium. 


Gewa dem bei dem Schulzen-Amte zu Vorgfeld aus haͤngenden Subhaſta⸗ 
tions⸗Patent vom heuti zen dato, ſoll das dem Mitnachbarn Martin 
Müller zu Borgfeld gehörige daſelbſt belegene Grundſtuͤck fol. 12. des Erb⸗ 
buchs und No. 29. der Servis⸗Anlage, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stube, 
Kammer, Vor- und Hinterhaus, nebſt Kuh⸗ und Holzſtall unter einem Dach, 
wozu 13 Morgen gehörig beſtelltes Gartenland "gehören und wovon die Ge 
baͤude eigenthuͤmlich, der Grund aber zur Miethsgerechtigkeit verliehen und wel⸗ 
ches auf 335 Rehl. gerichtlich taxirt it, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion Öffentlich verkauft werden. 7 n 

Wir haben hiezu einen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
> den 7. September c. Vormittags um io Uhr, 
im loco zu Borgfeld anberaumt, und laden hiezu Beſitz und Zahlungsfaͤhige 
ein, ſich daſelbſt einzufinden und ibren Bott und Ueberbott zu verlautbaren, 
wor uf der Zuſchlag an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf 
gelder erfolgen und auf Nachgebotte keine Rückſicht genommen werden ſoll. Die 
Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur fo wie im Schul⸗ 
zen⸗Amte zu Borgfeld inſpicirt werden. 8 

Zugleich werden alle etwanige unbekannte Realprätendenten ad liquidandum 
unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß die im Sermin Aus bleiben⸗ 
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den mit ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤchen auf das Grundſtuck werden praͤclu⸗ 
diet und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Auch wird bekannt gemacht, daß in termino licitationis einiges Vieh- und 
Wirthſchaftsgerathe gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. meiſtbietend 
verkauft werden ſoll. a 

Danzig, den 11. Juli 1820. 5 

Adeliches Patrımonialz Gericht von Borgfeld und Tiefenſee. 

as unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 

. belſch belegene Johann Daniel Schwartzſche Grundſtuͤck fol. 74. B. des 
Erbbuchs, ſoll, da von dem Acauirenten die Verkaufs⸗Bedingungen nicht erfüllt 
find, auf Gefahr und Koſten deſſelben fo wie es in der frübern Bekanntma⸗ 
chung vom 2. October 1819 in den Intelligenz-Baͤttern No. 93., 102. pro 
1819 und 7, 15, 19. und 21. pro 1820 beſchrieben worden, unter den naͤmli— 
chen Bedingungen nochmals oͤffentlich licitirt werden. 

Wir haben zu dieſem Zweck Einen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 

e den 18. September 1820 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Kauffuſtige hiedurch vorgeladen werden. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks ſowohl als die Verkaufs⸗Bedingungen koͤnnen 
übrigens täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen und erfahren werden. 

Danzig, den 16. Auguſt 1820. a 

Das Gericht der Hospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das dem Ein⸗ 
fſaaſſen Martin Olſchewski gehörige, sub Lite. CX. No. 13. in Schwarz⸗ 
damm gelegene auf 4453 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ölf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf den A 
: 19. Juni, 

21. Auguſt und 

23. October c., jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Mae ee brecht, angeſetzt, 
und werden die beſitz und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demje⸗ 
nigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grun dſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

„Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. ; Er ; 

Elbing, den 11. Februar 1820. x - 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gi dem allbier aus haͤngenden Subboſtationspatent fol das der Wittwe 
und Erben des martin Schuur gehörige sub Lit. D. III. b. No. * 


(Hier folge die erſte Beilage) 


a 2 
Erſte Beilage zu No. 68. des Intelligenz⸗Blattͤ⸗ 


in Zeyersniedercampe gelegene auf 002 Rthl. 70 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. = rt un 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
7 den 4. October c. um Ir Uhr Vormittags 
von unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die 
beſitz und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem atgtricht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ders 
min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Rückſicht genommen werden wid 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Repiſtratur inſpieirt 
werden. 8 8 ri 
Elbing, den 27. Juni 1820, * 5 
i Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
2 Abladen von Bauſchutt rechts zwiſchen der Kumſt⸗ und rothen Bruͤcke 
und auf der Contreſcarpe vor dem Langgarter Shore, wird in Gefolge 
höherer Beſtimmung hiedurch unterſagt, das Abladen des Gemuͤlles auf dieſen 
Platzen, iſt indeſſen noch für jetzt geſtattet, Indem das Publicum hievon zur 
genaueſten Achtung benachrichtiget wird, wird demſelben zugleich bekannt ges 
macht, daß Bauſchutt ſowohl nach dem Baſtion Kaninchen" gefahren, als laͤngs 
dem Wege pon der Huͤhnergaſſe nach dieſem Baſtion abgeladen werden kann, 
jedoch find die Abladenden verbunden, den Schutt fo viel wie möglich zu vers 
breiten und zu ebnen. n ER : . 
Die Polizel⸗Beamten fo wie die Wallmeiſten find angewieſen, auf die Ber 
folgung dieſer Anordnung zu halten, und haben die Contravenienten im Ueber⸗ 
tretungs falle Gefaͤngnißſtrafe oder körperliche Zuͤchtigung zu erwarten. res 
Danzig, den 17. Auguſt 1820, \ 1 a 8 
3 b Königl., Preuß. Polizei: Prsfident, e 
; Die zum Bau einer neu evangeliſchen Kirche zu Mennigboͤff im Fuͤrſten⸗ 
thum Minden angeordnete Haus⸗Collekte wird auf gewohnliche Weiſe 
am 2aſten, 25ſten und 26. Auguſt d. J, gehalten, e 
Danzig, den 19, Auguſt 182... 
igt Oberbuͤlrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 3 N 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, Stadtgerichts wird bieburch. öffent, 
O lich bekannt gemacht, daß der Eigenthümer tartin Rehan von Drag⸗ 
heim, Marjenburgſchen Gebiets, und die Anna Earbarina verw. Hintzr geb. Mehl, 
von Möskenberg, in dem vor Eingebung ibrer Ehe eingegangenen gerichtlichen 
Vertrage die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, 8 
Elbing, den 30. Juni 1820. i 5 
a Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Preugfihen Minorennen gehörige sub Litt. A. XI No. 269. auf dem 
auſſern Anger gelegene auf 248 Rthl. 432 Gr. gerichtlich abgeſchaͤzte Grund⸗ 
ist öffentlich verſteigert werden. ’ er 

Der Licitationstermin iſt hiezu auf f 
den 25. October c. Vormittags um 11 Uhr, 5 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Xl. bs anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin ungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren, und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Nückficht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. e 11 
£ Elbing, den 26. Juli 1820. 

Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 

ur nechmaligen Licitation des dem Einſaaſſen Heinrich Dörk zugehörigen 
e sub Lite. C. XXI. 64. in Unterkerbswalde gelegenen aus 20 Morgen 
Stadtzinsland, einem Wohnhauſe und den erforderlichen Wirthſchaftsgebaͤuden 
beſtehenden Grundſtüͤcks, welches gerichtlich auf 2303 Rthl. 30 Gr. abgeſchatzt, 
und wofuͤr bereits 2850 Rthl. geboten worden, haben wir einen anderweitigen 
Dermin auf 2: 22 15 Ya 


Geusg dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den michael 


den 25. October e Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Xlebs allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt angeſetzt, uud werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. u : 

Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden BER, 8 1 n 2 
Elbing, den 28. Juli 1820. N 5 
ap Boͤniglich Preuß, Stadtgericht. 


ke Subbaftacionspatent 5 5 
Es ſoll das dem Einſaaſſen George Gottlieb Bolcke zugehörige zu Gnoſau 
Ne sub No. 9. belegene Grundſtüuͤck mit Einer Hufe 15 Morgen Land, wel⸗ 
ches unterm 20. Mai c. auf 6740 fl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, öffentlich 

an den Meiſtbietenden verkauft werden. BEN 

Die Bıerungssdermine ſtehen auf 
a den 24. Juli, ö 
a den 24. Beider c, und N Ki 


* 


8 
„ 1 * 

eben, Jana r a 2 
in unſerm Seſſions⸗Zimmer hieſelvſt an, welches Kauffuſtigen und Beſitzfaͤhigen 
hiedurch bekannt gemacht wird. ee ee 5 
Die Veranſchlagung des Hofes kann in unfrer Regiſtratur zu jeder Zeit 

vorgelegt werden. a b 5 
Marienburg, den 26. Mai 1820. N \ 

Bonigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Berichte: TERRA 
um offentlichen Verkauf des zur Wittwe Grunauſchen Nachlaß⸗Maſſe ge⸗ 
hoͤrigen Grundſtuͤcks No. 768. am Mühlengraben, beſtehend aus einem 
Wobnhauſe, Stall und Garten, welches nach der gerichtlichen Taxe guf 84 Nr. 
79 Gr. gewuͤrdigt worden, haben wir einen Termin auf f * 
. N den 27. 8 nn u +7 AR 

vor dem Herrn Aſſeſſor Mundelius allbier zu Rathhauſe angeſetzt, wel 
Kaufe d neden hiedurch bekannt gemacht u sr 22 1 0 A 
Marienburg, den 29. Juni 1820. SEE BEI ENTER 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht 
m Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die den Sattlermeiſter 
Schauerſchen Eheleuten zugehoͤrige, in der Lunggaffe hieſelbſt belegene 
No. 18. Litt. D bezeichnete und aus Bindwerk errichtete Scheune oͤffentlich an 


den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. s 


Terminum hiezu haben wir auf den 13. September c. hieſelbſt angeſetzt, 


und machen dieſes Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen mit dem Beifuͤgen bekannt, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden unfehlbar erfolgen ſoll. en 
Berent, den 22. Juni 820. Beh 
Bönigl, preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


en er Ar 
N' den wir auf den Antrag der Gläubiger der Schulz George Benjamin 
Domnickſchen Eheleute von Altweichſel vermdge Dekrets vom 6. Juni 
1820 Concurs exoͤffnet haben, fo geben wir allen und jeden welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben hiedurch auf, denenſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte Jemand den Erben des Gemein; 
ſchuldners dennoch etwas bezahlen oder verabfolgen laſſen fo wird ſolches fuͤr 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Sollte aber der Inbaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwei⸗ 
gen oder zuruͤckbehalten, ſo wird er auſſerdem noch alles ſeines daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechte für verlustig erklärt werden. F 
Marienburg, den 28. Juli 1820. we j 
\ Ronigl. preuß. Großwerders Voigtei- Gericht, 
r \ 2 N 
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Ze n t m a chen ni e : 

Den unbekannten Gläubigern der zu Groß Lichtenau verſtorbenen Muͤller Bots 
E= fried Reddigſchen Eheleute wird hierdurch bekannt gemacht, daß wir zur 
Liquidation ihrer Forderungen einen Termin auf An l nd. 
N ; den 13. September c. 3 er 
anberaumt haben, und werden daher die unbekannten Gläubiger der Gottfried 
Reddigſchen Eheleute hierdurch aufgefordert, an dieſem Tage des Morgens um 
10 Uhr auf dem Voigteigerichte hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit 
LEEREN und Information verſehenen Bevolmächtigten, wozu ihnen die hiefigen 

uftiz: Commiſſarien Fint, Fromm, Sackebeck und Nöllee in Vorſchlag gebracht 
werden, enn ihre Forderungen zu liquidiren und gehdrig zu beſcheini⸗ 
gen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie aller ihrer etwanigen 
5 rechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige was nach 
/ Hriehiguing der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. 5 ; l 

Marienburg, den 4. April 1820. 5 

„ Bonigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei Gericht. en 
er Mobiliar⸗Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns und Raths⸗ 
verwandten Schmid, welcher in Meublen, Haus⸗ und Kuͤchen⸗Gerathe, 
ten, Linnen, Kleidern, Silberzeug, mehreren Stubenuhren, einer goldenen 
Nepetir⸗ und mehreren ſilbernen Taſchenuhren, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, 
Porcellain und Fayence beſteht, ſoll zur Auseinanderſetzung der Erben auf de 


ren Antrag 


Ba 


. den 13. September e. ä 

und die folgenden Tage, im Haufe No. III. am Markte hieſelbſt, gegen baabe 
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft, und ein Thel der erbſchaftlichen 

rundſtuͤcke, namlich! f E 8 
das Großbuͤrgerhaus No. IH, i u 
der an dem Weichſelſluß auf Unterſchloß gelegene groſſe Getreideſpeichek, 
eine Scheune und aa ee ihr 
ein Garten N N 5 
bis Martini 182r in Termino a \ 

„„ . September c. 
verpachtet werden, welches Kauf, und Pachtluſtigen bekannt gemacht wird. 
Mewe, den 6. Auguſt 1820. a 

a . Bönigl: Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 

zemäß des hier aushaͤngenden Sudhaſtationspatents fol der in dem Dorfe 

Rukoczin sub No 2. belegene Bauerhof des Stanislaus Kruſickt fen von 
2 Hufen 20 Morgen Culmiſch, wilcher auf 2000 Rthl. abgeſchotzt worden „ im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
| un. den 6. Juli, den 4. Auguſt und den 7. September e. . 
Vormittags um 9 Uhr in Eobbewig an den Meiſtbietenden öffentlich: gerichtlich 
verkauft und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſ⸗ 


+ 
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ſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen 
hiemit bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannten Real-Gläubiger 
aufgefordert werden, ihre Forderungen bis zu dieſem Termine zu liquidiren, win 
drigenfalls fie: mit ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe nicht weiter gehdͤrt, 
ſondern damit ganzlich ausgeſchloſſen werden werden. x 
Dirſchau, den 21, April 1820. ER 
a Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Sobborwitz. u 
Gew des hier aus haͤngenden Sub haſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
Rukoczin belegene auf 2000 Rthl. taxirte erbpachtliche Bauerhof des 
Einſaaſſen Stanislaus Xruſicki ſanior von 2 Hufen 20 Morgen culmiſch im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Perminis i 
den 6. Juli, den 4. Auguſt und den 2. September e. 
Vormittags um 9 Übr in Sobbowitz an den Meiſtbietenden öffentlich gerichtlich 
verkauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Real: Gläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kauf⸗ 
geldermaſſe praͤcludirt werden werden. f 
Dirſchau, den 1. Mai 1820. Dis 
o˖nigl. Weſtpreuſſiſches Land Gericht Zobbowitz. 5 
: Auf Verfugung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung fol im Wege 
oͤffentlicher Licitation, wozu Termin u u ma 
den 12. Septbr. d. J. Vormittags von ro bis 4 Uhr Nachmittags 
allhier im Geſchaͤftszimmer anſtehet, das bei Groß⸗Czapielken belegene Unter⸗ 
foͤrſter-Etabliſfement, mit moͤglichſt completten Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den, imgleichen 37 Morgen Magdeburg. Acker-, Garten- und Wieſenland vers 
aͤuſſert und bis auf hoͤhere Approbation Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regie⸗ 
rung an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. . 5 
Nach der hoͤhern Beſtimmung ſoll und kann dieſe Veraͤuſſerung durch Kauf 
oder Erbpacht geſchehen, im erſtern Falle iſt die Anbietung auf 1224 Rrhl. 
50 Gr. Grundzins zahlungsfrei, im letztern Falle aber auf 454 Rthl. 50 Gr. 
Erbſtands⸗Geld and jaͤhrlich zu zahlende 42 Rthl. 70 Gr. Erbpachts⸗Canon 
feſtgeſetzt, welche Quanta nach erfolgter hohen Genehmigung zur Hälfte und 
vor der Uebergabe baar, und die andere Hälfte binnen Jahresfriſt bis zum 
1. Juli k. J. nebſt 6 pre Cent Zinſen bezahlt werden muͤſſen. f 
uebrigens dient zur Nachricht, daß der Unterfoͤrſter Martens zu Oſtroſch⸗ 
ken angewieſen, denen ſich bei ihm meldenden Kauf- und Erbpachtsluſtigen das 
Erabliſſement und die dazu gehörige Ländereien mit Ausſchluß der drei Wald⸗ 
ER Dubinska, Wolfsbude und Kleine Wieſe bei Marſchau zu zeigen, die 
ſonſtige Bedingungen aber hier im Amte von einem eden eingeſehen werden 
können, und daß nur Beſitzfahige und Sicherheit gewaͤhrende zur Licitation zw 
gelaſſen werden konnen. 8 
Carthaus, den 15. Auguſt 1820. 
995 Bönigl, Preuß. Intendantur Amt. N 


> 
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f Gema hoherer Beſtimmungen ſollen die aus den Forſten der Inſpection 
I Wüthelmswalde und Philippi auf dem Schwarzwaſſer und Weichſel⸗ 
ſtrom bis hieher geflößten 1600 und 1208 Stuͤck kiefeen Langhoͤlzer und zwar 
1402 Stuͤck verſchiedene ſtarke Bauhoͤlzer von 45 bis 50 Fuß Laͤuge, 16 
bis 12 Zoll Zopfſtaͤrke i a 
x : in Termino den 1. Septbr. d. J. 
auf der Weichſel beim Krüger Walter zu Kloſſowa, und 
1402 Stuͤck dergleichen Holz, wie vor, 
3 in Termino den 2. Septbr. d. J. 
auf der Nogar im Kruge zu Wernersdorf ohnweit dem hieſigen Forſthauſe 
oͤffent ich verſteigert werden. . S 
Kaufluſtige werden hiedurch er ſucht, ſich in obigen Terminen und beſtimmte 
Oerter von 9 Uhr Vormittags an gefaͤlligſt einzufinden, dabei wird bemerkt, 
wie obiges Holz noch vor den Terminen in Augenſchein genommen werden kann: 
auch kann ſelbiges in kleinen Parthien nach dem Wunſch der: Käufer verſteigert 
werden. 
Montau, den 10. Auguſt 1820. N 
; Konlgl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 
. auf meiner Torfgraͤberei Siehensbruch von der diesjährigen Foͤr⸗ 
4 derung circa 300 Achtel des ganz vorzuͤglichſten Torfs an dem Kanal 
zum Verkauf. 8 
Die Guͤte des Torfs und reichliches Maaß wird den Wuͤnſchen jedes Kaͤu⸗ 
155 entſprechen, und kann ſowohl die ganze Quantitaͤt als einzeln nach Belie⸗ 
en abgelaſſen werden. Der Preis pro Achtel betraͤgt 5 Rthl. Pr. Cour. 
Bruͤck, den 15. Auguſt 1820. a N v. Morſtem. 


i ꝗqꝶʒÿ . Et A a EG 
Mittwoch, den 23. Auguſt 1820, Mittags um 12 Uhr, werden die Maͤkler 
0 Wilcke und Karsburg in oder vor dem Artushofe für Rechnung (wen 
es angeht) durch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour., die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen?: 8 
Circa 8 Laſt 30 Scheffl. Weitzen liegen im Deoſpeicher 2 Trp L. H. vorne 
— 55 Laſt 30 Schfl. Weitzen, ebendafelbſt 2 Trep. L. H. hinten. 
a — 25 Laſt 9 Schl. dito dito. 4 — L. H. vorne. 
E iz Laſt 40 Schl. dito dito. 6 —. R. H. vorne. 
e 20 Laſt 23 Schfl. dito dito. 6 — R. He hinten. 
Zuſammen 124 Laſt 12 Scheffl. Weitzen. N i 
ſonnerſtag, den 24. Auguſt 1820, Nachmittags um 33 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Hammer und Boldt bei Weichſelmuͤnde im Feſtungsgraben durch 
offentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour in ein⸗ 
zelnen Stücken verkaufen: 8 5 ; 
34 Stuͤck geſunde Maſten⸗Hoͤlzer von 19 bis 29 Zoll dick und von 41 bis 
84 Fuß lang, Engl. Maaß. g f 


ee den 24. Auguſt 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
8. Makler Rarsburg und Gunther am alten Schloß bei den Kalkſchiffen 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour. verkaufen: 
Circa 1400 Centner Franzöoͤſiſchen Gips, f 
welcher 1 dieſen Tagen mit Capt. Wunderlich von Rouan anhero gebracht 
worden iſt. f N 
ontag, den 28. Auguſt 1820, Vormittags um 10 Ubr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langen 
markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung ver⸗ 
ſteuert verkaufen: 17 1 
Diverſe Eiſen⸗ und Galanterie-Waaren, welche beſtimmt zugeſchla⸗ 
gen werden, beſtehend in i . 
verſchiedenen Gattungen von Feilen und Radpeln, Sägen, Zangen, Sicheln, 
Steigbügel, Kandarren und Trenſen, Scheeren, Pferdeſtriegel, Fenſterbeſchlaͤge, 
Thuͤrdrücker, Stemm⸗ und Hobleiſen, Thuͤrangeln, Schuſtermeſſer, Pfeifenbe⸗ 
ſchlaͤze, Feder⸗ und Taſchenmeſſer, Woagſchaalen, Angelhaken, Pletteiſen, Ber 
haͤngeſchloͤſſer und dergleichen brauchbare Sachen mehr, wie auch eine kieine 
Parthie diverſes Siegellack. ee 2 
5 „e f P E06, 
Die dem ſtaͤdtſchen Lazareth gehörigen 8 Morgen Wieſenland, am Nonnen: 
kruge gelegen, ſollen aufs Neue auf mehrere Jahre verpachtet werden, 
wozu ein Termin auf Donnerſtag den ziſten d. M. Nachmittags um 4 Uhr im 
Lazareth ſelbſt angeſetzt iſt, wobei bemerkt wird, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ſpaͤteſtens mit dem Schlage 7 Uhr erfolgen wird. Pachtluſtige wer⸗ 
den dozu eingeladen. 
Danzig, den 18. Auguſt 1820. ö 
Die Vorſtever des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Saro. Gerlach. 


Verkauf un beweglicher Sachen Be 

Ein auf Langgarten belegenes Grundſtück, beſtehend in einem Wohnhauſe 

mit 5 heitzbaren Zimmern, Kuͤche und Raͤucherkammer, einem gemauer⸗ 

ten und einem aus Fachwerk erbauten Speicher, welche go bis reo Laſten ſchuͤt⸗ 

ten, Holzgelaß, Pferdeſtall und einem bis an den Engl. Damm hinausfuͤhrenden 

Garten, ſteht ſogleich aus freier Hand zu verkaufen, und find die naͤhern Bes 

1 deshalb dei dem Commiſſionair Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
u erfahren. ’ N 

2 Verkauf beweglicher Sachen. ER 

Ei" neue birkene Commode ſteht zum billigen Preiſe zu verka den Lang⸗ 

garten No. 223. : . 
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einem geehrten Publico moche ich ergebenſt bekannt, daß ich wieder mit gu⸗ 
E ten Werderſchen Honis ia allen Faſtagen verſehen bin und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. Dhra 825. Job. Jantzen. 
Ey Haufen gut gewonnenes Heu, worunter 2 Haufen Kuhheu und ein 
ſenha f Haufen Pferdeheu find zu verkaufen. Näheres auf Kneipab im Schleu⸗ 
enhauſe. Sr 


Ey allgemein beruͤhmte Bruͤckſche Stein⸗Torf iſt dieſes Jahr auf der 
Schaͤferei auf dem ſogenannten Schaſer⸗Malz⸗Hofe, von der vorzüglich: 
fen Bonite, die gan e Ruthe 15 60 Madffüpen à 4 Rthl. Cour. oder 18 fl. 
20 Gr. Danz., die halbe Ruthe von 30 Maaßkupen à 2 Rthl. Cour. oder 9 fl. 
10 Gr. Danz. frei vor jedes Käufers Thüre, auch Kuͤpenweiſe à 4 Duͤttch. 
Do eben habe ich folgende neue Manufactur-Waaren von London erhal⸗ 
ten, die ich, ihrer Güte und billigen Preiſe wegen, einem reſp. Publico 
beſtens empfehlen kann, als; feine Schottiſche Shawls und Umſchlage⸗ Fuͤcher 
in verſchiedenen Farben, roth und blau geſtreiften Haircords, weiß und roth 
auadrillirte Mousline, Swandown, extra feinen Flanell, lange blaue Sopha⸗ 
Tiſchdecken und baumwollene Damen: Strümpfe; ferner feinen gelben Weſten⸗ 
Caſimir, desgleichen doppelten, ſowohl grau melirt, als in ſchwarzer Farbe, 
moderne Toilinet⸗Weſtenzeuge in vielen verſchiedenen Deſſins, haumwollene und 
wollene Unterhoſen und andere Waaren mehr. 5 Kl 
“ Fr. Wi. Faltin, 
8 475 Hunde⸗Geſſe No, 26% 
6; F. Franck, Stuhlfabricant aus Königsberg, der mit ſeirem vollſtän⸗ 
digen Lager von allen Gattungen der neueſten und geſchmackvollſten 
Meublen nur noch bis zum 28ſten d. M. hier bleiben wird, erſucht Ein m ges 
ehrten Publico um einen zahlreſchen Beſuch, indem er für jetzt die allerauſſer⸗ 
ſten Preiſe verſpricht. b 0 

Sein Logis iſt im breiten Thor No. 1939. deim Horndrechsler Hen. Droß. 


; r 
En Obergelegenheit von 2 Stuben, Küche und Boden in der Gerbergaſſe 
No. 67.Liſt zu Michaeli d. J. zu permiethen, Das Naͤhere neben an 
im Brauhauſe No. 65. a 
„ Schhmiedegaſſe No, 287, in der erſten Etage ſtehen 4 gegypſte Zimmer, nebſt 
O Liche Kammern, Keller ie In vermieten und zur nente, det zu bes 
ziehen. Das Nähere an jedem Tage von 12 bis 2 uhr im zten Stock. 
A* dem zweiten Damm No. 1274. ſind 2 Stuben vis à vis nebſt eigener 
A Küche, Boden und Keller zur rechten Zeit zu vermiethen. f 5 
n der Holzgaſſe No. 11. iſt eine Oberwohnung mit einer Stube, Haus⸗ 
raum, Küche und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu ber 
ziehen. Das Nähere daſelbſt. ö 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


„Seite Beilage zu No. 6g. des Intelligenn⸗Blatts. 


Verkauf beweglicher Sachen. 81 Nun 
Der Optieus B. Carcand ie 
empflehlt ſich mit allen Arten Brillen, Perſpectiven, Forguetten, Sefestäfeen, Bar 
terna magicas, Microscopen, feinen Reißzeugen, vorzüglich ten Barometern, 
Thermometern u. ſ. w. Er verſpricht prompte Bedienung und billige Preiſ⸗ 
und bittet Ein hochgeehrtes Publicum um guͤtigen Zuſpruch. Sein be 
in der Wollwebergaſſe No. 1997., auch ſteht er während des Dominiks⸗Mart⸗ 
tes in den langen Buden vom hohen Thor kommend linker Hand in der drit⸗ ; 
ten Bude aus. i 5 ESTER 3 
Bete friſcher weiſſer Champagner zu 5 fl. Pr. Cour. pr. Bouteille, ro⸗ 
a ther Champagner in halben Vouteillen zu 2 alen e aͤchter Gr 
Portwein zu 3 fl. P. 8. die 2 Quart⸗Bouteille (ind nebſt allen Arten feiner un 
ordinairer Weine ꝛc. zu haben in der Weinhandlung von C. F. Saaſe Sohn, 
Langgaſſe No. 517. ; 2 
En ſchoͤne Holl. Heringe in I und 2 Tonnen, ſchoͤner Anſchowius in + 
z und 2 Anker, wie auch ſchoͤner friſcher Holl. Kabliau in z Tonnen 
ſind zu haben Jopengaſſe No. 564. \ 
Gurt Holl. Heringe in r, welche in dieſen Tagen mit Capt. R. H. Soog⸗ 
2 zer von Amſterdam anhero gebracht, werden billig verkauft Langgar⸗ 
ten No. 228. TRETEN 
Fir: Parthie extra ſchoͤner weiſſer Seife, aus der Fabrike des Hrn. Simon 
Stampe in Braunsberg, die ſich durch ihr vorzuͤgliches Fabrikat bereits 
ausgezeichnet hat, iſt zum Verkauf im Ganzen und auch in einzelnen Steinen 
aufs moͤglichſt billigſte bei Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
luͤſſige Engl. Wagenſchmiere, roͤthlich und grünlich, in Faͤßchen a 20 
Pfund, und trockene Patentſchmiere in Büchſen A 1 Pfund, iſt im Ges 
würzladen Kohlenmarkt No. 2. käuflich zu haben. Eben fo eine gut conditio⸗ 
nirte Tobacksſchneide mit 2 Meſſer und 15 Laden. 5 


Verkauf von einer neuen Art Fortepiane, 


D geehrten Publico beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, wie 
5 ich ein Fortepiano, welches Harfenförmig ist, nach der vollkom- 
mensten Bauart angefertigt habe, selbiges bedarf äusserst wenig Raum, hat 
einen starken und schönen Ton, und kann so, wie jedes flügelförmige zu 
Conzerten gebraucht werden, auch hat es den besondern Vortheil, dafs 
es Nermöge seines vortheilhaft angebrachten Mechanismus höchstens nur 
zweiwal im Jalir gestimmt werden darf, es enthält übrigens 6 Octaven u.“ 
hat 6 Veränderungen. Da dieses Instrument sowohl von äusserer Schön- 
heit als von vorzüglich innerer Güte ist, so wird jeder Kunstver- 
ständige den Preis desselben äusserst billig finden. 


ug, Jankowski, Breitegasse No, 1161. 
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e ne © une Sr 
eitegaſſe No. 1133. iſt ein Oberſaal an eine einzelne Perſon zu ver⸗ 
“ mierben, und kann noch rechter Zeit bezogen werden. Das Nähere im: 

Hauſe No. 1201: in der Breitegaſſe. 3 ve 

uf dem Vorder⸗Fiſchmarkt No. 1584. ſind 2 oder 3 Stuben zu vermiethen 

. und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe, .. 

n dem Haufe Langenmarkt No. 449. iſt eine freundliche Stube, nebſt da⸗ 


bei befindlicher geräumigen Kammer, mit und ohne Mobilien, an uns 


FIT 


2 


ver eirathete Herren zu vermiethen, und kann ſelbige ſogleich bezogen werden. 
Frreherz affe do. ae s ſchoͤne Stuben, nebſt Kammer, Kuͤche, Altan, 
oden, eller und equemlichkeit zu Michaeli rechter Zeit zu vermie⸗ 


then. Nachricht No. 1356. i * 6 
Heil Geiſtgaſſe Ro. 1973. ſind 3 Stuben in der belle Etage, nebſt Küche, 
Boden, Keller und andern Bequemlichkeiten von rechter Ziehzeit auch 
eich an ruhige Bewohner zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
V'ißadeſchengraben, Holzgaſſenecke, find- 2 fehr bequeme Stuben eine Treppe 
D hoch an ruhige Einwohner zur rechten Zeit zu vermiethen 

i as Haus Rammbaum Not 1250. iſt zu vermiethen“ Naͤhere Nachricht 

erhalt man Holzmarkt No. 88. N g 55 
llcſtädtſchen Graben No. 430. find 3 gute Stuben und eigene Kuͤche gegen 
E billige Miethe zu vermiethen. 

A“, Langgarten hohe Seite No. 238. iſt eine Stube nach hinten zu an ein⸗ 
zelne ruhige Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Langgarten No. 107, iſt eine Obe⸗ gelegenheit von 2 Stuben mit eigener? - 

L* A zur: be ten e u vermiethen. zn 1 
„Un dem Hauſe Frauengaſſe Ns. 85g. iſt ein ſehr angenehmes Logis, be⸗ 

* $ ſtehend aus 3 Zimmern, Rüche, Hof, Keller u. ſ. w., für eine anſtaͤn⸗ 

dige Familie zu vermiethen, und Michaeli zur gewöhnlichen Umziehezeit zu be⸗ 

ziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in demſelben Hauſe z Treppen hoch! 
mit der dort wohnenden Eigenthüͤmerin, welche zu dieſem Behuf jeden Bora 

mittag daſelbſt anzutreffen ſeyn wird. . e 

rauengaſſe No. 820. find Stuben an Herren Officiere oder Civiliſten zu 

. vermiethen und ſogleich zu beziehen r 
Das ſeit vielen Jahren bekannte Naͤhrungshaus in der Heil. Geiſtgaſſe 

Nos 1015. von der Kohlengaſſe das ste waſſerwaͤrts iſt zu vermiethen 


zu verkaufen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
a Kon Haus Jopengaſſe No. 747; iſt zu dieſem Herbſt zu vermiethen. NE 
— here Nachricht Frauengaſſe No. 83 7 De 5 
eterſiliengaſſe No. 1489. ſind 2 bequeme Zimmer mit der aͤuſſerſt freund⸗ 
Pe lichen Ausſicht auf die Mottlau, nebſt eigener Kuͤche, Boden, Holzgelaß 
und Appartement billig zu vermiethen⸗ ag ER En 
D Haus in der Schmiedegaſſe No. 280. iſt zu Micheli rechter Umziehe⸗ 
geit zu vermiethen. Das Naͤhere auf der Pfefferſtadt No. 228. 
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CCC 
e Rees Etabhlſſe nent 
einer Buch- und Kunſt⸗ Handlung für Danzig und deſſen Umgegend. 

ur die Aufforderungen vieler meiner Freunde und das Vergnuͤgen, 
das mir jede Beſchaͤftigung literaͤriſcher Art gewaͤhrt, haben mich 
beſtimmt, ein Unternehmen zu wagen; bei dem ich alle meine Kräfte aufbie⸗ 
ten werde, den Wuͤnſchen eines reſp. Publicums zu genuͤgen. 8 ; 
„Ich habe nemlich von dem heutigen Tage an eine Buch» und Kunſt⸗ 
Handlung errichtet, in der ſowohl die neueſten und intereſſanteſten Werke 
leder Art gleich nach ihrem Erſcheinen vorraͤthig ſeyn ſollen, und die auch 
EBeſtellungen auf literaͤriſche Artikel jeder Art nicht nur annimmt, fonderng 
Sauch prompt und in der moͤglichſt „ er 
Schon mehrere Jahre hindurch habe ich mich bemuͤht, durch die Er⸗ 
richtung meiner Journal Zirkel und die anſehnliche Verſtaͤrkung meiner Leih⸗ 
Bibliothek mit den intereſſanteſten Producten der deutſchen Literatur dem 
reſp. Publico einen Beweis zu geben, wie ſehr alles, was die Literatur be⸗ 
Strifft, mir am Herzen liegt, und wie der Beifall, den das refp: fal 
mir ſo lange nicht verſagte, das einzige und belohnendſte Ziel geweſen, nach 
Fare geſtrebt. Ich bin aber in dieſer Zeit, durch dieſe Anſtalten, Berbin-I 


dungen eingegangen, die durch die: perfänliche Bekanntſchaft nur um fo ſiche⸗ 
ee 5 und nur eben unter dieſer Bedingung glaubte ich es wagen 8 
u ne ons Unternehmen: in's Werk zu ſetzen, was ſchon lange mein 
F Wunſch geweſen . Bla ee 
„Dem gemaͤß biete ich hiermit dem reſp. Publico meine Dienſte an, unde 
erkläre, daß nicht nur alle Schulbuͤcher, ſondern auch alle andere Merke für‘ 
Sden feſtgeſetzten Ladenpreis bei mir zu haben ſind, und daß ich ſelbſt Werke, 
die auf Praͤnumeration erſcheinen, ohne alles Intereſſe für den Praͤnumera⸗ 
tions ⸗Preis liefern werde. r Big 8 
Denen Herren Gelehrten und beſonderen Freunden der Literatur aber, 
die mich mit groͤßeren, fortlaufenden Auftragen beehren wollen, bin ich be⸗ 
reit, ſchriftlich oder mündlich die Bedingungen mitzutheilen, unter denen ich 
chen 5 5 nicht nur zu erwerben, ſondern auch zu erhalten, mir ſchmei⸗ 
eln darf. s FE 
Aurträge,. die ein geehrtes Publicum mir zu Theil werden laſſen will, J 
werden zu jeder Zeit in meinem Comptoir, Brodtbaͤnkengaſſe No. 97.8 
angenommen, und erſuche ich meine auswärtigen Gönner; dieſelben poſtfreis 
unter der Addreſſe, der J. C. Albertiſchen Buch und Kunſt⸗ Handlung ein 
zuſenden, wo fie dann ſo ſchnell als möglich befördert werden ſollen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1820. J. C. Alberti, 
8 Belzer der J. C. Aibertiſchen © 
5 5 = Buch⸗ und Kunſthandlung. 
FCC n 


W 


En 


7777 TE ET TRITT 
= Di Gewinnliſten von der 26ſten kleinen Lotterie ſind hier angekommen, 
35 und liegen in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe Ro. 697. zum Ei 
en bereit. i en - 

Zur ayſten kleinen Lotterie find ſchon ganze, halbe und viertel Looſe 
zu den planmaͤſſigen Einſaͤtzen täglich bei mir zu bekommen. J. C. Alberti. 
Danzig, den 23. Auguſt 1820. 2 

2 E e de 8s f & (le. 2 
Nec einem 13woͤchentlichen ſchweren Krankenlager entſchlief geſtern Abends 
um 91 Uhr mein guter Mann, der Buchdrucker Auguſt Friedr. Nathſtock, 
an den Folgen der Waſſerſucht in feinem, zoften Lebensjahre. g 
Dieſen ſo ſchmerzhaften Verluſt zeige ich allen Freunden und Bekannten, 
unter Verbittung der Beileidsbezeugungen, hiemit ergebenſt an. 
a N Eleonore Juliane Kathſtock, 
im Namen meines alten ggjährigen Vaters, des Hofbuchdruckers 
Daniel Ludwig Wedel, und meiner vier Kinder. 
Danzig, den 22. Auguſt 1820. N 5 8 f 
Jas am 18ten d. M. an einer gaͤnzlichen Entkraͤftung im 5 ſten Lebens⸗ 
jahre erfolgte ſanfte Hinſcheiden unſeres geliebten Gatten und Vaters, 
des hieſigen Buͤrgers Johann George Neumann, zeigen wir unſern reſp. Freun⸗ 
den und Bekannten hiedurch ergebenſt an, und verbitten uns alle Beileidsbezeu⸗ 
gungen, die unſern Schmerz nur vermehren und unſern Verluſt doch nicht er⸗ 
fetzen können. Die hinterbliebene Wittwe und einziger Sohn. 


Danzig, den 21. Auguſt 1820. | — 
AL Dien ſt⸗ Ge ſ u ch e. ' 
E wuͤnſcht ein unverheirathetes Frauenzimmer ein Unterkommen in einer 
Seidenbude oder aͤhnlichen Art oder auch bei einer Dame. Sie iſt ge⸗ 
ſchickt in Hand Arbeiten, Schreiben und Rechnen. Zu erfragen Hundegaſſe 
No. N Treppen hoch. N N 
Ein urſche von guter Erziehung, der Schulkenntniſſe beſitzt und Polniſch 
ſpricht, wird in einer Material⸗Waaren⸗Detail⸗Handlung geſucht. Wo? 
erfaͤhrt man Jopengaſſe No. 561. 


Geld ver keb r. 8 
Af einem Grundſtuͤck werden 200 Rthl. Preuß. Cour. zur erſten Hypothek 
s geſucht. Naͤhere Nachricht Schuͤſſeldamm No. 1121. 


Wa rr n u n g. f 
Ein Jeder wird vor Ausuͤbung der Jagd in der hieſigen Nehrung, ohne 
Erlaubniß des Paͤchters gewarnt. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 68. des Intelligenz⸗Blatts. 


„ b f 
* we alte brauchbare Bücher- Repositoria für einen billigen Preis zu 
verkaufen wünscht, der melde sich des ehesten Langgasse No, 507. 


SenersdPerfiberung & 
r iejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. ; a 5 
Ver miſchte Anzeigen. nr 
gie unter der Firma von M. G. Nienn & Comp. hieſelbſt beſtandene 
Handlung habe ich aufgehoben. Dieſes auch den auswaͤrtigen Freun⸗ 
den meines verſtorbenen Ehemannes, as alleinigen Inhabers der vorbenannten 
Handlung, durch Circulaire bekannt gemacht. Indem ich ein hieſiges Publicum 
von dieſer Aufhebung benachrichtige, bemerke ich zugleich, daß ich die Regu⸗ 
lirnng der A'tiva und Paſſiva der vorbenannten Handlung übernommen und 
ſolche bewirken werde. Danzig, den 4. Auguſt 820. . 
i Henriette Po-lippine verwittwete Mentz, geb. Sell. 
— — ——— — — — —— — 


Ad Wen gleich ich alle meine im Getreidefache vorfallende Geſchaͤfte \ 
\ ſelbſt bearbeite und ebſchlieſſe, fo habe ich mir doch zu meiner 
\ Erleichterung und zum Vorheile des mit Getreide handelnden Publicums N) 

den Herrn Abraham mabl zum Gebülfen zugeordnet, wodurch ich das 
Wohſwollen meiner Gönner noch mehr zu gewinnen glaube, da dieſe meine 
\ Wahl auf einen rechtlichen Mann gefallen iſt, daher ich ſolches anzuzeigen 9 
nicht unterlaſſen kann. Gottlieb Willet, Getreide-Maͤkler. 
Danzig, den 17. Auguſt 1820. 


Nmens des Schauſpiel⸗Direktors Herrn Schroͤder zu Stettin bin ich, mit 
geböriger Vollmacht verſehen, hier angekommen, um bei den hohen Be⸗ 
hoͤrden die Erlaubniß nachzuſuchen, für die Winter» Monare_ am hieſigen Orte 
theatraliſche Vorſtellungen geben zu duͤrfen. In der Voraus ſetzung nun, daß 
dieſe Erlaubniß ertheilt werden wird, bin ich fo frei, Ein verehrungswürdiges 
Publikum hievon vorläufig ganz ergebenſt in Kenntniß zu ſetzen und zugleich 
anzuzeigen, daß Herr Schroder, um wegen der nicht unbedeutenden Koſten eini⸗ 
germaaſſen geſichert ze ſeyn, ein Abonnement auf 6 Monate, vom 1. October 


d. J. ab gerechnet, beabſichtigt. 5 . 
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Ich lade daher diejenigen, die ſich hierauf einzulaſſen wunſchen, ganz ces 
Jorſamſt ein, von heute ab, täglich in den Morgenſtunden von bis 12 Uhr 
in meiner Wohnung in der Brodtbaͤnkengaſſe im Engl. Haufe gefaͤlligſt ſich 
einzufinden, ſich von den Bedingungen zu unterrichten und die Logen eder Platze 
115 den Fall zu beſprechen, daß die nachgeſuchte Erlaubniß gegeben werden. 
ollte. a 6 

Wenn ich uͤbrigens zu behaupten mir erlaube, daß die Geſellſchaft des 

Herrn Schröder: zu einer ſolchen gehoͤrt, die auf den Beifall eines gebildeten 
Publikums gerechte Anſprüche machen kann, ſo glaube ich nicht zu viel geſagt 
zu haben, und wird ſolches die Folge bewarheiten, und fo. daß in mich geſetzte 
Zutrauen, mit welchem ich am hieſigen Orte von jeher beehrt worden bin, ge 
dechtfertigt werden. Danzig, den 20. Auguſt 1820. a 

J. Bachmann. 


Sonntag, den 6. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 
6 zum erſten Male aufgeboten. 


er. Marien. Der Schneidermeiſter Johann Gottfried Sultzer und Jafr Renatg Adelgunda 
Nicking. Der Bürger und Kornmeſſer Carl Friedrich Wilhelm und Igfr. Eliſabeih Re⸗ 


nata. Retowski. 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Johann Krauſe und Marin Fugatski. Der Arbeitsm 
Joh 8riedr⸗ Puſendeck und Conſtantia Renata Brandt. 885 * 
St. e Der Schiffszimmergeſell Gottfr. Schamp und Igfr. Juſtina Chriſtigna 
Anderſon. a 1 
St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Valentin Axmitzki und Florentina Szlußewska. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
i vom kiten bis 17. Auguſt 1820, : 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 17 geboren, 5 Paar copulirt 
5 und 12 Perſonen begraben. 


Wechsel u n d Geld- Cours e. 
. — ———— 32 s 
Danzig, den 22. August 1820. 


London, 1 Mon. 7 r. 2 Mon: — 


egehrtfausgebot. 
— — 


— 3 Mon. z: 3 fr. 5 Holl. ränd. Duc neueff -:- [927 
Amsterdam Sicht —gr 40 Tage gr. [Dito dito ditowicht : 9:21 
10 Tage 310& 311 gr. I Dito dito dito Nap.*lfehlen? — 


Hamburg, Sicht 139 gr. \ riedrichsd’or .. Rthl. fehlen-: 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 1372 & 138 gr. ||Tresorscheine. , ıftiwit 99 1 
Berlin, g Tage g pCt. damno Münze i 
a Mon, — pCı d. 2 Mo 15& pCt. dmo. e eee e e 


MA 
4 


